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Eunige KReligionsgravamına
der Evangelıschen AUSs dem 15 Jahrhundert

Kın Quellenhinweıs
Von Eberhard Freiherr Danckelmann, Rom

och immer ist dıe Meinung e1t verbreitet, als ob dıe auDensS-
kämpfe in Deutschland mi1t dem W estfälischen Frieden 81n Eınde 50-
nOmMMmMeEeN hätten Tatsächlie aber STW WÄRS in den kalserlichen Erblanden,
besonders In Schlesijen, sodann 1n Ungarn, e1ine zweite Gegenreformatıon

Ende des Jahrhunderitis erst 1n voller Wucht 1, Doch auch
anderswo, und selbst noch ım Zeıtalter der Aufklärung, dauerten die
Verfolgungen der Evangelischen durch dıe Katholıken Die nach-
jolgenden Beıispiele sınd den en des Herzoglich Gothaischen Haus-
und Staatsarchıvs entnommen und sollen wenligstens durch e1ıne kurze nhalts-
angabe anf diese ZU Teıl noch unbenutzten Quellen aufmerksam machen.

Sachsen-Gotha hatte nach dem Übertritt Kurfürst Friedrich Äugusts
ür eıne Ze1it das Direktorium 1n Corpus Evangelıicorum übernommen.
Dorthin gelangten daher die Gravamına der Evangelischen beim Reichs-
tage In Regensburg. Herzog Friedrich IL fühlte sıch durchaus S Nach-
komme Ernsts des Frommen. An felerlichen Protfesten hat nıcht g_

Schließlie ist dıe Wırkung doch NUur eine beschränkte YyeWESCH.
Das Rekatholisierungswerk ist In manchen egenden des Deutschen
Reiches durchaus gelungen.

In den rheingräflıchen F  en Wörrstedt, Obersaulheim und
1CNNO017z werden aıf Befehl der kurmainziıschen Kegjerung mi1t gewalineter
Hand katholische Geistliche eingesetzt (17 19) In Sefzte sıch
die gegenreformatorısche Bewegung, die unfifer Johann ılhelm egonnen
hatte, mıt unvermiıinderter 1T fort. S1e richtete sıch hıer vorzüglich

dıe Reformierten. Diesen wurde In Heidelberg dıe Heilige-Geist-
Kirche es  NomMmMO6N. Z 1esloch, aulbach, Zell, Schluchtern, Rocken-
hausen, Handschuchheim, Dossenheim, Seckenheıim, Meinolstein kam

Übergriffen durch die Katholischen. anz besonders hatten sich
die Reformierten ın Krenznach beschweren. Im Gebilete des (Grafen
Y. Leyen wurde von dıesem In dem dem schwedischen Z,we1-
rücken gehörıgen Münchweiler e1ne evangelısche Pfarrstelle miıt einem

katholischen Geistlıchen besetzt. Bıtter eklagte sıch die evangelische
Gemeinde Freymersheim ber die egnahm ıhrer Kırche uUrc.
den Bischof voxnxn Speyer (1719) 16 minder hatten die evangelı-
schen Bewohner Badenheim , das e1n Lehen von Zweibrücken Wal,
sıch ber die YHortnahme iıhrer Kırche durch den katholischen aron
Faust voxn Stromberg beschweren. Auch dıe Freıie Reichssta Worms
brachte eine Anzahl von Grayamına VOLr den Reıichstag. Im Nassanu-
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Siıe g 1ischen wüteien die Katholischen mi Mord und Toitschlag. Auch
e1Nn Nachkomme Franz Sickingens, desselben Namens wIie seın Vor-
fahr, Kbernburg, der ZUT katholischen Kırche zurückgekehrt War, be-
drängte se1nNe evangelıschen Untertanen auf das argste, Verwies dıe
Männer des Jandes, wari die HKrauen und Kınder 1Ins efängn1s, indem
Or S16 alle IM eine mehr a IS Egyptische esclavage stürzte “ (1710)
In der Grafschaft ponheım hatte sıch die katholische Geistlichkeit
allerhand Übergriffe erlaubt (1725) Zu Duderstadt 1m 1C3HAsSIie de
War katholischerseits Tätliıchkeiten dıe Kvangelischen g' -
kommen (17{12) Heftig sıch der evangelısche Rheın- und Wıld-
graf aun über Salm und Trier eklagen (17171) In dem
Kurmaınz gehörıgen Kronenberg hatten die Katholischen dıe van-
gelıschen auf das ärgste gedrückt. Man erstaunt, iın weilche Angelegen-
heiten sıch dıie katholische Geistlichkeit mıschte. Als 1735 der Kandıdat
der Theologıe chmidt ZU Wer  eı1ım se1ne Übersetzung der 2Cht
Bücher Mose herausgegeben hatte, erschlıen dies den Jesulten
stößig, dal e1n Inquisitionsprozelß chmiıdt angestrengt wurde, der
auf Arrest erkannte. Viele Beispiele ließen sıch AUS den kaiserlichen
Erblanden anführen. Im Salzburgischen wurden e]ine Anzahl Kxu-
Janten, die Iın ihrer Heimat Verwandte besuchen wollten , verhaftet und
hart BATrUuc. Eın y@W1SSEr Pütscher ıIn Kärnten ard VoOxh dem and-
gericht ın Dratschwey Lästerung der Jungfrau Marıa, wiıewohl

se1ne Nschu nachweıisen konnte, ZU  z Tode verurteilt und das Urteil
vollzogen ; se1ne (+üter wurden eingezogen, dıe Seinigen wurden des
Landes verwiesen (1(52) So W16e ihm, erging S vielen anderen auDbens-
CNHOSSCH. „Viele“, schreiben die Kärntener Abgeordneten, die lagend
VUT dem Keichstage ın Kegensburg erschiıenen, entleibten sıch selbst,

den Verfolgungen entgehen, und „gzingen 4180 Leıib und Seele
verloren.“ Z.wel VOxh iıhnen egaben sıch nach Gotha, von dessen erzog
S10 5402 besondere Hılfe erwarteten. er kaiıserliche Direktorialgesandte
a Reichstage In Regensburg, Buchenberg, weıst ihre Beschwerden
m1t allgemeinen Ausführungen zurück : Gerechtigkeit und selen dıe
Leitsätze selner Kaıserin Maria Theresıa. Diese schreıbt auf dıe Beschwerden
hın selbst — Buchenberg (17 September „ Kın sanftmütiger
Unterricht und usübung chrıstlicher Liebeswerke se]ıen die eINzZIgeEN
Zwangsmittel, die den Katholischen }  O  en ıhre evangelischen Untertanen
Tlaubt sejlen.“ a  el emphe Ss1e aber die Verpflanzung der vangeli-
schen AUS überwiegend katholischen In überwıegend evangelische Länder,
ennn auch nıcht unter Anwendung des Zwanges und unter Zubilligun
weıtgehender Entschädigung., Wiıe e1t ıch TeE111e dıe Wirklichkeit
hiervon ab! Unter den bedrängten Kvangelischen erregte das eskrip
der Kailserin Yanz besondere Bestürzung. Zeigte 9S doch, W1e@e wenig S16
ın ahrheı über die Dinge unterrichtet War.

1n yeNaAuUeE aktenmäßige Darstellung der oben genannten und anderer
Fälle gegenreformatorischen Kampfes dürfte sich lohnen


